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TERMINE

n 11. Oktober, 9 Uhr
Arbeitskreis Senioren/innen
n 11. Oktober, 17.30 Uhr
Sitzung Ortsfrauenausschuss
n 12. Oktober, 16 Uhr
Sitzung VK-Ausschuss
n 17. Oktober, 13.15 Uhr
Arbeitskreis Entgelt
n 20. Oktober, 18 Uhr
Sitzung Ortsjugendaus-
schuss
n 26. Oktober, 8 Uhr
Sitzung Ortsvorstand

Grundsätzlich erfreulich: In den
von der IG Metall Ulm erfassten
Betrieben wurden 2011 im Ver-
gleich zum Vorjahr zwölf Prozent
mehr Ausbildungsplätze angebo-
ten. Das bedeutet eine Steigerung
von 604 auf 681 Ausbildungsplät-
ze – ein echtes Plus in unserer Re-
gion!

Strukturell gibt es dabei eine Ver-
schiebung: Leicht gestiegen ist die
Zahl der kaufmännischen Ausbil-
dungsplätze, und zwar von 111
auf 116 (+ 4,5 Prozent). In dermit
Abstand stärksten Gruppe der
technisch-gewerblichen Ausbil-
dungsberufe wurden sogar zwölf
Prozent mehr Ausbildungsplätze

angeboten (2010:
423; 2011: 474).
Den mit 30 Pro-
zent größten Zu-
wachs gab es im
Bereich der
Dualen Hoch-
schulausbil-
dung. Dort wur-
den im Vorjahr
70 Ausbildungs-
plätze angebo-
ten, 2011 waren
es 91. Einwichti-

ger Auslöser für diese Entwick-
lung ist sicher die Erfahrung bei
manch einemArbeitgeber, dass es
schwieriger wird, qualifizierte
Facharbeiter und sonstige Fach-
kräfte zu finden.

Um so fragwürdiger ist je-
doch der Umgang mit den frisch
ausgebildeten Fachkräften amEn-
de ihrer Ausbildung. Im Sommer
2011 wurden trotz guter wirt-
schaftlicher Lage gerade mal 16
Prozent unbefristet übernommen!

So kritisiertSabrina Hochdor-
fer, die bei Liebherr Werk Biberach
für Jugend und Ausbildung zu-
ständige Betriebsrätin, dass nur

der/die
jeweils
Beste je-
der aus-
gebilde-
ten
Berufs-
gruppe
unbefris-
tet über-

nommen wird: »Liebherr Biber-
ach sucht den Superstar für jede

Berufsgruppe.Das ist Konkurrenz
pur. Nur die Besten kommen in
den Genuss von Lebensplanung.
Alle anderen werden hingehalten.
Das ist nicht akzeptabel.«

Bei EvoBus Neu-Ulm wurden
indenvergangenensechs Jahrenal-
le Nachwuchskräfte übernommen
– aber durchweg zunächst nur be-
fristet.DieBefristung stellt für viele

junge
Fachkräfte
eine psy-
chische
Belastung
dar, weiß
Sebastia-
no Testa
(VK-Lei-
ter und

SprecherdesAusbildungsausschus-
ses). »Unsicherheit und die Angst
vor einem Arbeitsplatzverlust sitzt
den jungen Fachkräften im Na-
cken.«SeinerAuffassungnachwäre
es dringend geboten, die unbefris-
tete Übernahme tariflich zu regeln.

Bei Liebherr Werk Ehingen
sind sich Betriebsrat und JAV im
Lob und in der Kritik einig. Ilona
Gennrich, freigestellte Betriebsrä-
tin und für Jugend zuständig: »Bei

uns wer-
den alle
gewerbli-
chen
Auszubil-
denden
unbefris-
tet über-
nommen.
Das ver-

dient Anerkennung. Aber: Wün-
schenswertwäre diese Praxis auch
für kaufmännische Auszubilden-
de und Dual-Studierende. Hier
braucht es tarifpolitische Klarheit
zu Gunsten der Jungen Fachkräf-
te.«

Bei Deutz in Ulm freut sich
derBetriebsratsvorsitzendeEgbert
Zieher über »die komfortable Re-

Keine Sicherheit für junge Fachkräfte
BEFRISTUNG FÜR
JUNGE FACHKRÄFTE

Betriebsräte und Jugend- und Auszubildendenvertretungen betrachten die Übernahmepraxis
als Armutszeugnis. Ihr Ziel: Tarifvertrag soll bessere Verbindlichkeit für die Jungen bringen. Sie
wollen die unbefristete (!) Übernahme.

Entwicklung der Zahl der Ausbildungsplätze
im Zuständikgeitsbereich der IG Metall Ulm

gelung, dass alle Nachwuchskräfte
in den vergangenen Jahren unbe-
fristet übernommenwerdenmuss-

ten.Aller-
dings im
Rahmen
einer
Standort-
siche-
rungsver-
einba-
rung, die
Ende

2011 ausläuft.Hierwürde eineRe-
gelung per Flächentarifvertrag für
unsere Nachwuchskräfte weiter-
hin Verlässlichkeit schaffen.«

Ein echter Ausnahmefall: Bei
Diehl Aircabin weiß der stellver-
tretende Betriebsratsvorsitzende
Dieter Kramer die geltende Be-
triebsvereinbarung zu schätzen:
»Bei uns werden alle Auszubil-

denden –
innerhalb
einer
Ausbil-
dungs-
platzquo-
te von
fünf Pro-
zent –
nach der

Ausbildung unbefristet übernom-
men.Was hier fehlt, ist die per Ta-
rifvertrag geregelte Übernahme
für die Jungakademiker (Dual
Studierende).«

Übrigens: ImZuständigkeits-
bereich der IGMetall Ulm ist kein
Betrieb bekannt, in demdieÜber-
nahmederDual-Studierenden ge-
regelt ist. Hier gilt noch nicht ein-
mal die tariflich geregelte
befristete Übernahme, wie sie für
Auszubildende in derMetall- und
Elektroindustrie gilt. Die IG Me-
tall-Jugend in Baden-Württem-
berg will erreichen, dass tarifliche
Regelungen für Auszubildende
künftig auch für Dual-Studieren-
de gelten. n
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